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D/E TYP/S/ERUNG DER L/NEA ALBA UND DEREN
OR/F/C/EN BE/M KAN/NCHEN

Sindel M. OğuzN. Özkan O. Demir S. Uçar Y.

Linea Alba Types and Orificies in Rabbits

Summary: In this study, we used 36 female and 64 mal e adult white Vien-
na Rabbits (totaly 100 rabbits) at the Department of Anatomy in Akdeniz Uni-
versity, in order to investigate the Linea alba types and orificies in rabbits. We
observed 6 types of Linea alba as a result of stereomicroscobic investigation. it
has been observed that Type III is thee most common t of Linea alba in both fe-
male and male rabbits. Frequency of orifices in males is 51,5%, whereas it is
71,5% in female rabbits. We also examined the distributions of them.
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Zusammenfassung: Zur Erforschung dcr verschiedenen Linea alba- Typen
und die Haufigkeit der Orification wurden an der Anatomischen Abteilung der
Medizinischen FakulWt der Akdeniz Universitlit über 36 weibliche und 63
mannliche Kaninchen, insgesamt über 100 weiLk, erwachsene Virginia Kanin-
chen durchgeführt. Unter Anwendung der Stereomikroskopie wurden 6 vers-
chiedene Linea alba Typen gefunden. Typ III ist unter mannlichen und weibli-
chen Kaninchen am haufigsten vorgekommen. Orificien wurden an 51,5% der
mannlichen und and 71,5% der weiblichen Kaninchen festgestellt. Zusatzlich
wurden deren Unterteilung nach Typen untersucht.

Schlüsselwörter: Linea alba, Linea-alba-Typ Orificien.

Einleitung: Die Linea alba ist eine dcr Sechenplatte im medianen Bereich
der ventralen Bauchwand. die sich vom Stemum bis zur Symphysis pelvis er-
streckt und dadurch zustandekommt, da13sich hier drei der vier Bauchmuskeln
mit ihren Aponeurosen treffen und miteinander verflechtet hat. Ontogenetisch
gesehen handelt es sich bei der. Linea alba um eine Raphe mit del!l Nabel als
letztem. allerdings vernarbtem Uberbleibsel der einstigen ventralen Offnung des
Saugetierembryos. Bevor die Aponeurosen sich dergestalt verılechten, da13je-
weils die Faserrichtung des M. obliquus externus abdominis sich in derjenigen
des M. obliquus internus abdominis der gegenüberliegenden Körperseite fort-
setzt und die Aponeurosen dcr beiden Mm. transversi abdominis sich in der jeni-
gen des M. obliquus internus abdominis der geneüberliegenden Körpereite fort-
setzt und die Aponeurosen der beiden Mm. transversi abdominis sich analog
verhalten, bilden sie jeweils lateral der Linea alba um die beiden Mm. recti die
sogenannte Rectusscheide (5, 9).

Zwischen den Fasem der Aponeurosen finden sich als Durchtrittstellen für
Nerven und Blutgefa13e kleine Löcher. die in dcr Literatursprachlich niclıt ganz
korrekt als Orificien bezeichnet werden (2, 4, 5. 9). Obwohl diese Orificien an-
sich als unwichtig erscheinen, kommt ihnen dennoch eine gro13eBedeutung zu,
weil sic naturgemaS die Bauchwand nicht stabiler machen und im Zusammen-
hang mit kongenitaler Bauchmuskelschwache mler ungenügender Ausbildung
der Linea alba zur Hernienbildung beitragen können. lmmerlıin ist die Bauch-
decke durch die Tatigkeit der Bauchmuskeln mitunter sti:irker Beanspruchung
ausgesetzt. Weniger ist dies bei der Funktion der Bauchmuskeln als Hilfsexpir-
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atoren der Fall als bei der Bauchpresse, also bei der Defakation und vor allem
beim Partus. Am haufigsten treten solche Hernien im Bereich der Regio epigas-
trica auf (l, 7).

In den bisherigen humananatomis.chen Veröffentlichungen über die Linea
alba des Menschen wurden überwiegend aus Autopsien gewonnenen Materiali-
en behandelt. Gozdziewski et ai. (6) hat an Autopsien, die aus weiblichen und
50 mannlichen Individuen stammten, 4 Linea-alba-Typen ermittelt.

Die Autoren haben bei Frauen spindel-
sowie streinsfenförmige Typen und bei
Mannem Typen mit oberem breiten und unte-
rem schmalen Segment am haufigsten gefun-
den, wobei übrigens supraumbilicale (praeum-
bilicale) und infraumbilicale (postumbilicale)
Bereiche getrennt typisiert wurden. Gleichzeitig
haben diese Autoren die Haufigkeit und Form
der Orificien untersucht und dabei vorwiegend
rundliche, ovale, rautenförmige sowie fissurar-
tige gefunden. Nach ihren Angaben ist die zahl
der Orificien bei Frauen 1.5- bis 2-fach höher
als bei Mannem. DaB die Haufigkeit bei spinde-
reförmigen Linea-alba- Typen am gröBten ist,
fanden auch Hadziselimovic & Tomic (7). Aus
diesen Sachverhalt erklaren Obradovic et ai. (8)
die Praedispositon der Frauen für die Hemien-
bildung im Bereich der Linea alba.

Die Orificien sind übrigens auch in vete-
rinaranatomischen Werken abgebildet resp.
beschrieben (3, 5).

le nach Geschlecht und Körperkonstitution
zeigt die Linea Alba unterschiedliche anato-
mische Formen, sowie Orificienzahlen.

Material und Methode

Von 64 mannlichen und 36 weiblichen er-
wachsenen weiBen Wicner Kaninchen wurde
die Linea alba prapariert und auf die Haufigkeit
an Orificien hin untersucht. Hierzu wurde die
vordere (ventrale) Bauchwand vom Processus
xiphoideus bis zur Symphysis pubis sowie late-
ral der M. rectus abdominis abgetrennt und
diese nach mechanischer Fixierung der Linea
alba von ihrer Facies interna her unter dem Ste-
reomikroskop prapariert. [Die Ergebnisse wur-
den in der Abb. ıgezeight.]

Ergebnisse und Diskussion

Bei den untersuchten Tieren besaBen die
Linea albae cine durchschnittliche Breite von
ı,5-2 cm und eine Dicke von 2-3 mm. Es fan-

den sich insgesamt 6 verschiedene Linea-alba-
Typen, die in der Abbildung i dargestellt sind.
Hier sind die Bereiche der Verflechtungszone
dargestellt, in denen die Aponeurosen der betei-
ligten Bauchmuskeln sich nicht mehr
praparatorisch trennen lassen. Am haufigsten
ist der Typ III bei beiden Geschlechtem gleic-
herma13en vertreten. Über die weitere Verteil
der verschiedenen Typen auf die einzelnen In-
dividuen infarmiert die Tabelle i. Orificien fan-
den sich nicht bei alien untersuchten Tieren
sondem nur bei 33 (51.5%) der mannlichen und
22 (71.5%) der weiblichen. Über die Anzahl
und Verteilung der aufgefundenen Orificien
gibt die Tabelle II eincn Überblick. Statistisch
gesehen ergi bt sich, da13die Anzahl der Orifici-
en bei den weiblichen Tieren 1,5-fach höher ist.
Die Lage der Orificien betreffend wurde fest-
gestellt, daB bei beiden Geschlechtem die An-
zahl der postumbilical gelegenen höher ist als
die der praumblicalen. Von den bei den
mannlichen Individuen aufgefundenen 80 Orifi-
cien lagen 37 praumbilical und 50 postumbili-
caL. Bei den weiblichen lndividuen war bei
einer Gesamtzahl von 80 das Vcrhaltnis 26 zu
54.

Die von uns gemachten Beobachtungen
stimmen sowohl hinsichtlich der Linea-alba-
Typen als auch der Haufigkeit der Orificien
sowie der zahlenmaBigen Verteilung auf die
Geschlechter mit den in der Literatur für den
Menschen gemachten Angaben überein. Ledig-
lich die Angabe von Gozdzıewski ct ai. (6) hin-
sichtlich des Linea-alba- Typs beim Manne ist
abweichend. Aber auch hier ist die Anzahl der
Orificien übereinstimmend.

Wir sind der Mcinung, daS neben den ver-
sichiedenen Linea-alba- Typen auch die
Haufigkeit und Lage von Orificien Risikofakto-
ren sein können. Au13erdem halten wir die Typi-
sierung der Linea alba auch im Zusammenhang
mit dem hier sichtbar werdenden Sexualdi-
morphismus [ür die Aufklarung von Defekten
in der Abdominalwand für wichtig.
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Tabelle 1. Die Haulkeit der Linea alba-Typen bei Kaninchen.
---------- --,--

Typ Typ i Typ II Typ III Typ IV Typ V Typ VI
Geschlecht

mannlich 4 II 17 15 14 3
-

weibIich 7 6 LO 6 4 3
-.--i

Gesamtzahl II 17 27 21 LS ı 6
i

Tabelle II. Die Hautigkeit der Orificien der Linea alba- Type bei Kaninchen.

24 23 14 i 87
--- ... -- _ ... - -- -- ... - _.,-_.

19 3 12 11 80

43 26 ; 36 L 12 167
- _.__ .__ ._- ._---_._-

CHANIAL

Typ Typ i
Geschlecht

mannlich 6
----

weiblich 22
Gesamtzahl 28

---

Ahhjldung 1:

Typ III Typ IV

CAUDAL

Typ V Typ VI Gesamtzahl

TYP i II III IV v VI
Abbildung i: Die Typen der Linea alba
Typ 1: Linea alba mit eincm breiten Supraumbilikalbercich.
Typ 2: Spindclformigc Linca alba_
Typ 3: Sterienfomıige Linea alba
Typ 4: Linca alba mit einem breitin lnfraumbilikalbereich.
Typ 5: Einscgmentigc Linea alba_
Typ 6: Mehrsegmeııtige Linca alba.
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